
"Ewersbacher Jung" stellt Autobiografie vor 

Geschichten und Bilder rund um Dietzhölztal aus der Kriegs- und frühen Nachkriegszeit 

DIETZHÖLZTAL-EWERSBACH Seit einigen Wochen ist das Buch "Virtueller Spaziergang in die Jugend-
zeit nach Ewersbach und Umgebung" von Hans Dieter Schwehn in der Buchhandlung Kreck für 13 
Euro erhältlich. Das nahm der gebürtige Ewersbacher Autor jetzt zum Anlass, sein Werk persönlich 
vorzustellen. Bürgermeister Andreas Thomas zeigte sich erfreut über die "vielen kleinen Anekdoten, 
die rund 80 Jahre Geschichte in Dietzhölztal aus einer ganz persönlichen und miterlebten Sicht" be-
leuchten. "Wir werden einige Exemplare erwerben und diese bei besonderen Anlässen als Präsent 
überreichen", ergänzte er. 

v. 
l. Bürgermeister Andreas Thomas, Autor Hans Dieter Schwehn, Buchhändler Jörg Kreck  

(Foto: Jürgen Reichel) 
 

Aus der Sicht eines kleinen Jungen 
Hans Dieter Schwehn ist 1938 in Ewersbach geboren und hat dort bis 1962 gelebt, bevor aus berufli-
chen Gründen seine Heimat verlassen musste. Im Alter von 5 Jahren verlor er seinen geliebten Vater, 
der im 2. Weltkrieg gefallen ist. Die letzten Kriegsjahre und damit auch die große Not erlebte er mit, 
hatte aber trotzdem eine behütete Kinder- und Jugendzeit sowie liebevolle Großeltern. Diesen Jah-
ren der frühesten Erinnerungen und den ersten Jahren nach dem Krieg sind viele Kapitel gewidmet. 

Dörfliches Leben der 50er und 60er Jahre in allen Facetten 
Eine tiefe Verbundenheit zu seinem Heimatort hat er sich bis heute bewahrt. Das wird in der Autobi-
ografie immer wieder deutlich. Es sind die vielen kleinen Alltagssituationen, wie z. B. Hausschlach-
tungen – die zu dieser Zeit ganz normal zur Tagesordnung gehörten – die heute unbekannt und viel-
fach auch unvorstellbar sind. Damit lässt er seine Leser diese Zeit intensiv miterleben.  



Virtueller Rundgang durch Zeit und Ort 
Er berichtet über die Schulzeit, die große Not in der Nachkriegszeit, das Backes, Feiern und Feste, alte 
Bräuche in der Dorfgemeinschaft, das Köhlerhandwerk, den wirtschaftlichen Wiederaufstieg der In-
dustrie, … Dabei erläutert er immer wieder kleine geschichtliche Zusammenhänge die weit zurück 
reichen, damit der Leser die Entwicklung gut verstehen kann. So beschreibt er z. B. auch die keltische 
Fliehburg in Rittershausen. 

Aus einem Zettelkasten wurde das Buch 
In einen Zettelkasten hat Hans Dieter Schwehn über die letzten 80 Jahre viele Erinnerungen und alte 
Bilder gesammelt und jetzt ein interessantes und lesenswertes Buch daraus entstehen lassen. 
 
Lesung am 19. Juli 2019 in der „Johanneskapelle“ 
Der Autor wird auf Einladung der Gemeindebücherei am 19. Juli 2019 um 19.00 Uhr in der  
„Johanneskapelle“ aus seinem Buch lesen und freut sich auf einen anschließenden regen Austausch! 

 

 

 

 


